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Auf S. 93 werden die wichtigen christlichen Kirchen, 
die in Jerusalem eine Rolle spielen, vorgestellt. S. 
85/ 87 beziehen auch Betanien und Bethlehem ein. 
Besonders sei hervorgehoben, daß der Band auch 
eine gute Beschreibung der Bedeutung Jerusalems für 
den Islam bringt (vgl. die Ausführungen über das 
Fasten, 180 und 201). 
Daß bei einer solch schwierigen und umfassenden 
Materie gelegentlich zu allgemein und undifferen­
ziert gesprochen wird (z. B. Tod Jesu nur nach der 
synoptischen Tradition) liegt wohl in der Natur der 
Sache. 
Dem Besucher der Heiligen Stadt und dem Jerusa­
lempilger wird dieses Buch zur Vertiefung und Ord­
nung seiner eigenen Eindrücke sehr willkommen 
sein. 
Linz Roswitha Unfried 

■ BEGERT MICHAEL, Kreta. (407, zahlr. Abb.). 
Walter-Verlag Olten 1988. Geb. DM 36.-/sfr 33,-. 
Ein guter Kenner Kretas führt hier mit Engagement 
in die Schönheiten und Sehenswürdigkeiten der 
größten griechischen Insel ein. Im Zusammenhang 
mit den einzelnen Orten wird auch auf die Geschich­
te eing_egangen, während ein aJlgemeiner geschich tli­
cher Uberblick leider fehlt. Er sollte bei einer Neu­
auflage unbedingt nachgetragen werden. Die 
Zeittafel im Anhang (354-380) ist hierfür ja kein 
Ersatz; sie ist eigentlich nur für den wirklich hilf­
reich, der die historischen Abläufe schon einigerma-
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ßen kennt. Insgesamt kann man das gut lesbare Buch 
dem Kreta-Reisenden durchaus empfehlen. Von der 
Welt der Minoer bis zur Gegenwart, von der Land­
schaft bis zum Menschen, von der Sprache bis zum 
Essen werden die vielen Facetten, denen der Besucher 
begegnet, lebendig geschildert. 
Linz Rudolf Zinnhab/er 

■ PIDIER EDUARD, Gesprächsleitung. Rede­
und Kommunikationshilfen in Beruf und Alltag. 
(128). Veritas, Linz 1989. Kart. S 148.-. 
Der Leiter des Kathol ischen Bildungshauses Puch­
berg/OÖ. legt in diesem kleinen Band seine aus jahr­
zehntelanger Arbeit in der Erwachsenenbildung 
gewonnenen Erfahrungen nieder. In vielen Kursen 
und Seminaren hat er selber die Teilnehmer in Rede­
und Gesprächstechnik geschult. Ausgehend von den 
Grundelementen solider menschlicher Kommunika­
tion behandelt er wichtige Momente der Rahmenbe­
dingungen für das Gelingen von Gesprächen, Dis­
kussionen und Arbeitssitzungen. Zugleich gibt er 
praktische Anleitungen zur Erstellung und Handha­
bung von Statuten und Geschäftsordnungen. Eine 
Überschau über die verschiedenen Formen der 
Gesprächsführung rundet diesen Band ab. Die Klar­
heit der Darstellung und der Sprache machen dieses 
Buch zu einem praktischen Helfer für jeden, der im 
öffentlichen und kirchlichen Leben Aufgaben und 
Verantwortung übertragen bekommen hat . 
Linz Josef Hörmandinger 
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